
Heute in der Partizipati-
onswerkstatt in der De-
mokratiewerkstatt haben 
wir uns mit verschiedenen 
Themen beschäftigt. Alle 
haben sich rund um das 
schwierige Wort Partizi-
pation, dass „Mitbestim-
men“ bedeutet, beschäf-

tigt.  Außerdem haben wir 
ein Spiel, dass den Platz 
eines ganzen Raums ein-
genommen hat, erfunden 
und selbst mitbestimmt, 
wie es gespielt werden 
soll. Unsere Themen heu-
te waren Abstimmung, 
Menschenrechte und „Wo 

kann man überall mitbe-
stimmen?“ Wollt ihr mehr 
darüber erfahren, dann 
schaut doch einfach in un-
serer Zeitung nach.
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beim Mitbestimmen 
bestimmen wir mit!!!

was euch in dieser ausgabe erwartet....

Nikola (9)
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MENSCHENRECHTE

Heute in der Demokratiewerkstatt: Alles über Men-
schenrechte! Menschenrechte sollten alle Menschen 
einhalten. Sie gelten für alle Menschen auf der Welt. 
Menschenrechte kann man nicht teilen, das heißt: 
Man soll alle Rechte einhalten. Es geht nicht, dass 
man sich nur an ein paar hält. 
Es gibt viele verschiedene Menschenrechte. Einige 
könnt ihr jetzt lesen. 

Man hat das Recht versorgt zu werden. 
Jeder hat Rechte seine eigene Freiheit auszuleben!
Jedes Kind hat ein Recht auf eine Bildung. Jeder hat 
Rechte auf Gesundheit.

Es gibt viele Menschen auf der Welt die arm sind, für 
die sind diese Rechte besonders wichtig.

Es gibt sehr viele Menschen, die kein Haus haben 
oder eine Wohnung, diese Menschen sind obdach-
los. Arme Leute können sich nichts zum Essen kau-
fen und bekommen keine Bildung. Oft müssen die 
Kinder schon arbeiten gehen, anstatt in der Schule 
etwas zu lernen. 

Jeder Mensch sollte ein Dach über dem Kopf haben. 
Obdachlosen geht es oft sehr schlecht. Wir können 
froh sein, dass es uns besser geht, denn vielen Men-
schen auf der Welt geht es nicht so gut. Obdachlose 
würden sehr froh sein, wenn sie so ein tolles Zuhau-
se hätten.

Wir setzen uns für Menschenrechte ein, sowie auch 
für Gesundheit!!!

Du hast Rechte, die dir zustehen und auf die du dich berufen kannst, wenn mal was schief geht!!! 

Lina 9, Lena 9, Sandrina 8, Katja 8

Jeder Mensch hat ein Recht auf seine eigene Meinung! Jedes Kind hat ein Recht auf die Schule.
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Die abstimmung

Eine Abstimmung ist, wenn viele Leute verschie-
dener Meinung sind und sich dabei nicht entschei-
den können, man sich aber trotzdem auf eine Mei-
nung einigen muss. Eine Abstimmung bewirkt, dass 
die Mehrheit zum Schluss zufrieden ist.

Heute haben wir schon über Spielregeln abge-
stimmt. Wir haben über verschiedene Regeln in 
unserem Spiel Abstimmungen gemacht. Abstim-
mungen sind eine der fairsten Möglichkeiten auf 
der Welt, um zu einem Ergebnis zu kommen, mit 
dem die meisten zufrieden sind.

Um abzustimmen gibt es sehr viele Möglichkeiten, 
z.B. Hand heben, auf Zettel schreiben oder durch 
Aufstehen, wie im Nationalrat. So kann man die 
eigene Meinung sagen. Wenn im Parlament abge-
stimmt wird, ein Parlamentarier aber nicht mitma-
chen möchte, muss er  oder sie vor der Abstimmung 
den Raum (Plenarsaal) verlassen.

Jede Stimme wird gleich gezählt, das heißt, dass 
keine Stimme mehr zählt als die andere, sondern 
alle gleich viel.

Vor Wahlen werden oft viele Werbegeschenke ver-
schenkt, z.B. Luftballons, Zuckerln, Kulis und vieles 
mehr. Die Parteien schenken den Bürgerinnen und 
Bürgern diese Sachen, um sie zu beeinflussen.

In Österreich dürfen alle Bürgerinnen und Bürger, 
die älter sind als 16 Jahre, bei den Wahlen mitbe-
stimmen. Aber auch Jüngere dürfen ihre Meinung 
äußern und oft mitbestimmen, was in ihrem Leben 
passiert. 

Abgestimmt habt ihr bestimmt alle schon einmal. Aber wir haben uns dazu ein paar Gedanken 
gemacht. Lest mehr darüber in unserem Artikel

Lisa (10), Jiping (11), Nikola (9), Marcel (11)
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„ich bin Dafür!“ - „Ich bin dagegen!“

Heute haben wir uns in der Demokratiewerkstatt 
darüber Gedanken gemacht, wie man und wo man 
überall mitbestimmen kann. Wir haben lange darü-
ber nachgedacht und unsere Überlegungen könnt 
ihr in diesem Artikel lesen.

Wisst ihr eigentlich, wo ihr überall mitbestimmen 
könnt? Wir können zum Beispiel in der Schule, zu 
Hause und im Freundeskreis mitbestimmen. Die 
Erwachsenen können auch auf ihrem Arbeitsplatz 
oder in der Politik mitentscheiden. Überall dort kann 
man unterschiedlich mitbestimmen, was passiert.

Was wir mitbestimmen:

Zu Hause können wir bestimmen, was wir essen 
oder was wir anziehen wollen. Wir besprechen das 
mit unseren Eltern und kommen dann auf ein Er-
gebnis.
In der Schule können wir mitbestimmen, ob wir auf 
den Spielplatz oder in den Turnsaal gehen wollen. 
Alle Schüler stimmen dann ab, ob sie jetzt dahin 
oder dorthin gehen wollen.

Erwachsene können mitbestimmen, indem sie wäh-
len gehen. Dabei wird eine Wahlkarte ausgefüllt, in 
ein Kuvert gesteckt und in eine Wahlbox geworfen. 
Gewählt wird in einer Wahlkabine, wo man alleine 
drin ist, damit niemand weiß, was der andere ge-
wählt hat und deshalb niemandem etwas passieren 
kann.

Im Freundekreis dürfen wir mitbestimmen was wir 
spielen, wohin wir gehen oder was wir machen.
Die meisten Menschen stimmen mit Aufzeigen ab.
In der Familie, im Freundeskreis und in der Schule 
kann man durch Aufzeigen abstimmen.

Wo wir mitbestimmen können, erfährt ihr in folgendem Artikel.

Anna-Sophie (9), Julia (9), Lilli (10) und Lena (8)


